
Henning Osthues-Albrecht, Vorstandsvorsitzender der Spatkasse, (1.) lässt sich von Jan Steinhagen (2.v.1.) und weiErcn Schülern der
Gesamtschule Holsterhausen die ügebnisse ihres Kunstprojekts zum Thema ,,Altef' zeigen. (NRZ-Foto: Udo Geislel ' 

. ,

Kunst gegen Starrsinn
AUSSTELLUNG / Im Rahmen des Proiekts ,,So stell' ich mir das Alier vor" kamen Schüler mit
älteren Menschen ins Gespräch. Die Ergebnisse des Dialogs sind in der Sparkasse zu sehen.

Der 17 jähdge Jan Steinhagen
hat ein neues Vorbild: Keinen
Teenie-Star, sondern Rosi Rot
ter, 81 Jahre alt. Auf Anregung
der Beratungsstelle Wiese hat
er gemeinsam mit zwölf weite-
ren Schülern der Gesamtschu-
le Holsterhausen ein halbes
lahr lang an dem Kunstprojekt
,,So stell'ich mir das Alter vor"
gearbeitet. Aus Gesprächen mit
alten Menschen entstanden
Collagen, Porträts, Texte und
Bilder, die seit gestern im Rah-

men der ,,Essener Woche zum
Welt-Alzheimer Tag" im Foyer
der Sparkassenzentrale zu se
hen sind.

Die Porträtierten sind von
der Zusammenarbeit mit den
Schülem sehr angetan. ,,Es hat
mich positiv überascht, dass
die Jugend bereit ist, sich Ge'
danken über das Alter zu ma-
chen", so etwa Lena Keller,91.
Willi Menze haben die Gesprä-
che mit der 17-jährigen Stepha-
nie Odner darin bestätigt, dass

die Alten sich ebenso mit der
Denkweise der 1üngeren Gene-
ration beschäftigen sollten.
,,Ohne junge Leute droht Still-
stand", sagt der 82-tährige. ,,Al-
te Leute sind oft staüsinnig."

Dass Rosi Rotter, ]ans neues
Vorbild, alles andere als starr-
sinnig ist, wurde ihm in den Ge-
sprächen schnell deutlich: Erst
vor wenigen lahren hat die
heute 81-Jährige einen Fall'
schirmsprung gewagt, dem-
nächst ist sie in der Gerichts-

sendung ,,Barbara Salesch" z
sehen.

Doch alte Leute sind vel
schieden, auch das zeigt di
Ausstellung. Margot Becke
81, sieht die Welt pragmat
scher. Auf die Frage nach ihre
Wünschen hat sie den Intervi(
wern geantwortet; ,,Dass sj
uns nicht so viel an der Renl
knöppen." (akk/sib)
g Die Ausstellung im Foyer de
B Spalkasse,ll l . Hagen 43,
läutt bis zum 22. Seplembel.


